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An erster Stelle bedanken wir uns herzlich bei allen 

Jubilarinnen und Jubilaren,

die anlässlich ihres Technologentreffens

die Arbeit des Technologenverbandes und

damit auch ihre „alte“ Schule

mit einer Spende unterstützt haben!
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Sehr geehrte Absolventinnen
und Absolventen!

Der Sommer ist nun endgültig vorüber – jedenfalls 
zumindest, während ich diese Zeilen verfasse. Und es 
war ein ebenso umtriebiger wie erfolgreicher für den 
Technologenverband und das TGM. Wie in der letzten 
Ausgabe angekündigt, haben mittlerweile alle Teilneh-
mer des von uns organisierten Schweißpraktikums die 
Prüfung erfolgreich abgelegt. Die Sommersportwoche 
verlief gewohnt sonnig und in der Woche vom 30. August 
bis 3. September fand – zum ersten Mal unter der Regie 
des Technologenverbands – erneut die Kinder-HTL am 
TGM statt. Beide Veranstaltungen waren ein voller Erfolg; 
lesen Sie mehr auf den folgenden Seiten.

Besonders freut es mich hier berichten zu dürfen, dass 
das Team des Technologenverbands tatkräftige Unter-
stützung bekommen hat: Justizsekretärin Annett Fuhr-
mann ist seit 21. September eifrig mit uns gemeinsam am 
Werk und wird in Zukunft dafür sorgen, dass der Verband 
die Erfolge der letzten Jahre noch weiter ausbauen kann. 
Manch ein:e Besucher:in des diesjährigen Technologen-
treffens hatte bereits die Möglichkeit, sie vor Ort kennen 
zu lernen!

Eben jenes Technologentreffen ist ein besonderes High-
light dieser Ausgabe. Nachdem persönliche Treffen und 
Veranstaltungen lange Zeit nicht möglich waren, konnten 
wir Anfang Oktober im Festsaal der FH Technikum Wien 
die Maturajubiläen der Jahre 2020 und 2021 - zusammen 
mit rund 350 Besucher:inne:n - feiern. Lange Vorbe-

reitungen und der 
unermüdliche Einsatz 
unseres Büro-Teams 
haben das möglich 
gemacht. Einige Fotos 
finden Sie in dieser 
Ausgabe des techno-
logen, die vollständi-
ge Fotogalerie ist auf 
unserer Homepage 
einzusehen.

Zu guter Letzt noch 
zwei Aufrufe: Wenn 
Ihr Unternehmen 
Interesse daran hat, im Sommer 2022 TGM-Ferialprakti-
kant:inn:en zu betreuen, dann haben Sie die Möglichkeit, 
über uns gezielt an der Schule Stellenausschreibungen 
zu positionieren – eine neue, TGM-interne Plattform 
wird gerade finalisiert. Außerdem darf ich allen treuen 
Mitgliedern für die Überweisung des Mitgliedsbeitrages 
und die vielen Spenden danken, und all jene, bei denen 
der Zahlschein bis jetzt noch im Stapel der unerledigten 
Dinge liegen geblieben ist, wieder daran erinnern. Ihr 
Beitrag macht es uns möglich, das TGM weiter zu unter-
stützen und alle Veranstaltungen und Informationen für 
Sie in gewohnter Qualität umzusetzen.

Ihr Stefan Strömer (Chefredakteur)

www.technologe.at

Büro des Verbandes der Technologinnen und Technologen

Montag bis Freitag von 08:00 bis 13:00 Uhr
(A-1200 Wien, Wexstraße 19-23, Hauptgebäude, 1. Stock)

Tel. & Fax: +43 (0)1 333 68 40 bzw. +43 (0)1 333 68 40 - 90
Mail: verband@technologe.at

Raiffeisenbank Tulln
IBAN: AT27 3288 0000 0058 2338 // BIC: RLNWATW1880

Mitgliedsbeitrag

Nutzen Sie das bequeme
SEPA-Lastschrift-Mandat

zur Bezahlung Ihres
Mitgliedsbeitrags!

sepa.technologe.at
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Die Kinder-HTL am TGM wurde wieder ins Leben gerufen
Der Verband der Technologinnen und Technologen übernahm nach Rücksprache mit der Direktion 
dieses Jahr erstmals die Organisation, Durchführung und Betreuung der beliebten Kinder-HTL am TGM 
für technikaffine Mädchen und Buben nach der 6. und 7. Schulstufe.

Unter dem Motto

„Technik Greifbar Machen“

sollte die Kinder-HTL, die zuletzt im Sommer 2019 am TGM 
stattgefunden hatte, wieder ins Leben gerufen werden. 
Diese Aufgabe wurde dem Technologenverband von der 
Schulleitung übertragen. Mit großer Begeisterung und 
Sorgfalt begannen die Mitarbeiter:innen unseres Büros 
schon im Frühjahr mit der Planung der Kinder-HTL, die in 
der letzten Woche der Sommerferien stattfinden sollte. 
Zuerst mussten Lehrerinnen und Lehrer des Hauses gefun-
den werden, die bereit waren, in der letzten Ferienwoche 
die Kinder bei zehn Stationen für interessante Übungen zu 
begeistern und zum Mitmachen zu animieren.

Die Suche nach Lehrer:inne:n und Buddys

Zu unserer großen Freude waren diese schnell gefunden, 
denn auch wenn Lehrer:innen einige Wochen Ferien ha-
ben, ist es nicht selbstverständlich, dass sie eine Woche 
vor dem offiziellen Schulstart schon mit dem Unterricht 
beginnen. Ende Juni konnten wir die interessierten Kinder 
und deren Eltern über die liebevoll überlegten Konzepte 
der einzelnen Stationen informieren und unsere Kin-
der-HTL am TGM war innerhalb von kurzer Zeit ausgebucht. 
Durch die Beschränkung auf 100 Kinder konnten viele nur 
noch auf die Warteliste gesetzt werden.

Nun suchten wir noch Schülerinnen und Schüler aus 3. und 
4. Jahrgängen unserer Schule, die ebenfalls bereit waren, 
in der letzten Woche ihrer Ferien diese 12- und 13-jährigen 
Kinder als Buddys zu betreuen. Über 80 Schüler:innen 
meldeten sich innerhalb kürzester Zeit, es war eine große 
Freude zu sehen und zu lesen, wie viel Begeisterung und 
Engagement in den jungen Menschen steckt und es fiel 
uns wirklich schwer, 20 von ihnen auszuwählen. Noch 
schwerer war es für uns, den anderen abzusagen und die 
Enttäuschungen mancher mitzuerleben.

Weiters musste von den Lehrer:inne:n Material für die 
Stationen beschafft werden, das Team des Technolo-

genverbands organisierte einen Schweiß-Simulator von 
Fronius, ließ T-Shirts für alle Kinder, Buddys und Leh-
rer:innen bedrucken, bestellte bei der Mensa Mittagessen, 
Vormittags- und Nachmittags-Jause für alle und schloss 
für die Kinder eine Unfallversicherung ab. Nicht nur die 
Kinder und deren Eltern, sondern auch wir vom Organi-
sationsteam fieberten dem Empfang am Montag, den 30. 
August, um 9 Uhr in der Früh entgegen.

Es kann losgehen!

Für die Buddys und das Team des Technologenverbands 
startete die Kinder-HTL-Woche allerdings schon um 8 Uhr 
mit einem Briefing bezüglich der Stationen, dem zeitli-
chen Ablauf und der Kontrolle der 3G-Regel. Die Eltern 
waren informiert, dass die Kinder nur unter lückenloser 
Einhaltung dieser 3G-Regel Einlass finden konnten und 
selbst mit der Verkürzung der Gültigkeitsdauer der Tests 
ab 1. September waren Kinder und Buddys stets vor-
bildlich mit Test-Zertifikaten ausgerüstet. Auf Grund der 
geltenden Covid-19-Richtlinien mussten wir leider auf 
die Begrüßung von Kindern und Eltern im Exnersaal ver-
zichten und dies in der Aula durchführen, die schon vor 
9 Uhr voll war, alle mit Maske und den nötigen Abstand 
einhaltend. Nach herzlichen Begrüßungsworten unseres 

Wirtschaftsingenieure: Computer Aided Design.
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Werkstätte Kunststofftechnik:
Biegen eines Schuhlöffels. 

Werkstätte Elektrotechnik:
Löten einer Drahtfigur. 

Werkstätte Schweißen:
geschweißtes Namensschild. 

Werkstätte Modelltischlerei:
Kleben eines Topfuntersetzers.

Labor Kunststofftechnik:
Bestimmen des pH-Wertes.

Labor Elektronik:
Messung von Spannung und Strom.

Labor Elektrotechnik:
Leonardino Experimente.

Werkstätte Mechanische Grundausbildung:
Biegen eines Messingblechs.

Robotik-Labor PRIA:
Programmieren eines Roboters.
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Generalsekretärs Norbert Pay waren im Nu die 100 Kinder 
in ihre zehn Gruppen aufgeteilt und die Buddys führten 
sie zu den Stationen, wo schon die Lehrer:innen warteten. 
Während des ersten Mittagessens in der Mensa bei Kai-
serschmarrn oder Geschnetzeltem wurde schon angeregt 
geplaudert und anschließend ging es bei schönem Wet-
ter hinaus in den Hof zum Ball- und Frisbee-Spielen, die 
Kartenspiele sollten erst bei Schlechtwetter zum Einsatz 
kommen. Nach einer Stunde Mittagspause ging es dann 
weiter zur nächsten Station, wo bis 16 Uhr wieder ein 
abwechslungsreiches Programm geboten wurde.

Zehn Stationen in fünf Tagen

So wurden im Laufe der Woche die zehn Stationen 
besucht, die Gruppen wuchsen zusammen, die Buddys 
kümmerten sich liebevoll um ihre Schützlinge und es 
war immer wieder eine große Freude, durch das Haus zu 
gehen, die Stationen zu besuchen und zu sehen, mit wie 
viel Engagement die Lehrer:innen bei der Arbeit waren 
und mit welcher Begeisterung und Interesse die Kinder 
mitmachten. Schon ab dem ersten Tag erreichte uns per 
E-Mail und als Kommentare auf unserer Homepage posi-
tives Feedback der Eltern, worüber wir uns riesig freuten.

Leider konnte auch die geplante Abschlussveranstaltung 
im Exnersaal gemeinsam mit Kindern und Eltern wegen 
der Covid-19-Richtlinien nicht stattfinden, weshalb wir 
am Freitag, den 3. September, alle Gruppen einzeln be-
suchten. Die Kinder wurden zum Kinder-HTL-Technologen 
oder zu Kinder-HTL-Technologin ernannt und bekamen 
Urkunden verliehen, die von der Direktorin des TGM, 
MMag. Victoria Puchhammer-Neumayer MAS, MSc, und 
dem Generalsekretär des Technologenverbands, StR Ing. 
Norbert Pay, unterzeichnet wurden. Es wurde ein Grup-
penfoto gemacht und die Kinder erhielten außerdem 
eine Informationsbroschüre über die Ausbildungen am 
TGM, die in Zusammenarbeit mit der Tageszeitung KURIER 
erstellt wurde, und zwei aktuelle Ausgaben des „technol-
ogen“, die einen Einblick in das Geschehen am TGM und 
die Tätigkeiten des Technologenverbands geben.

Die vielen glücklichen Gesichter, die positiven Rückmel-
dungen der Eltern und das zufriedene Feedback der 
Lehrer:innen zeigten uns, dass wir mit der erstmaligen 
Organisation der Kinder-HTL am TGM den richtigen Weg 
eingeschlagen hatten. Wir freuen uns jetzt schon auf die 
nächste Kinder-HTL im Sommer 2022, die wir gemeinsam 
mit allen Beteiligten noch besser vorbereiten wollen.

Gemeinsames Mittagessen in der Mensa. Mittagspause im Hof des TGM.

Zur Foto-Galerie der 
Kinder-HTL.

Wir danken unseren Sponsoren!

Kuratorium des TGM

Zu den Beschreibungen 
der Stationen.
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Werkstätte Schweißen: Lichtbogen-Schweißen eines Namensschildes. Elektronik-Labor: Löten eines Widerstandsmännchens.

Elektronik-Labor: Strom- und Spannungsmessung. Modelltischlerei: Herstellung eines Holz-Schiffchens.

Werkstätte Elektrotechnik: gemeinsames Löten einer Figur aus Draht. Robotik-Labor PRIA: Lernen der Programmiersprache Blockly.

Für noch mehr Bilder und Informationen die QR-Codes auf der linken Seite scannen oder 
www.technologe.at > Veranstaltungen > Kinder-HTL besuchen!
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Das TGM-Karriere-Journal: ein interaktiver Schlüssel zu 
Ferialpraktika und Jobs
Der in Kooperation mit der Tageszeitung KURIER geplante Messekatalog zum Career Day wurde zu 
einem Karriere-Journal für TGM-Schüler:innen.

Nachdem der für Donnerstag, den 30. September, geplante 
Career Day am TGM aufgrund des Erlasses „Sichere Schule“ 
des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung ganz kurzfristig in der ersten Schulwoche ab-
gesagt werden musste, war rasches und kreatives Handeln 
gefragt: 42 Unternehmen waren für die Teilnahme an der 
Karrieremesse am TGM angemeldet und die Produktion 
des Messekatalogs in Zusammenarbeit mit der Tageszei-
tung KURIER war nach wochenlanger Arbeit so gut wie 
abgeschlossen.

Absage - was nun? 

Nun sollte alles umsonst gewesen sein? Und noch viel 
schlimmer: die TGM-Schüler:innen sollten wieder keine 
Möglichkeit bekommen, mit den Unternehmen, die sich 
für sie interessierten, in Kontakt zu treten? Diese Situation 
machte uns alles andere als glücklich. Die rettende Idee 
kam vom Team beim KURIER: der Messekatalog sollte in 
ein Karriere-Journal umgewandelt, österreichweit der 
Samstags-Ausgabe des KURIER mit einer Auflagenstärke 
von 509.000 Stück beigelegt und zusätzliche als e-pa-
per veröffentlicht werden. Und natürlich sollten alle 
TGM-Schüler:innen und -Lehrer:innen ein eigenes Exem-
plar erhalten.

Career Day wird „Career Now!“ 

Um den Inhalt des Journals der neuen Situation anzu-
passen, wurde der Erscheinungstermin um zwei Wochen 
verschoben und auf Samstag, den 2. Oktober, gelegt. Nun 
mussten alle Unternehmen über die Absage des Career 
Day und die Änderungen informiert werden. Die Um-
wandlung des Messekatalogs in ein TGM-Karriere-Journal 
wurde großteils sehr positiv aufgenommen, besonders die 
interaktive Gestaltung der Inserate und das Ersetzen der 
Messestand-Nummer durch einen QR-Code, der direkt auf 
die (Karriere-)Internetseite des jeweiligen Unternehmens 
verlinken sollte, fand Gefallen. Teilweise mussten Missver-
ständnisse aufgeklärt und einiges an Überzeugungsarbeit 
geleistet werden. Schließlich konnten jedoch 36 der 42 
Unternehmen für diese neue Form der Zusammenarbeit 

gewonnen werden. Ein lesenswerter Leitartikel (siehe 
rechte Seite) des erfolgreichen Unternehmers Peter Lieber 
- seines Zeichens Präsident des TGM-Kuratoriums - und 
eine umfassende Information über die Ausbildungszweige 
des TGM machen das Journal interessant für eine breite 
Leserschaft.

Am Montag, den 4. Oktober, wurden 3.000 Journale in das 
Büro des Technologenverbands geliefert und mit Hilfe der 
Klassenvorstände und -vorständinnen in allen Jahrgängen 
verteilt. Wir hoffen, dass die Journale bei der (Ferial-)
Job-Suche hilfreich sind und dem Motto „Career Now!“ 
gerecht werden!

TGM-Karriere-Journal

JUNGE
KARRIERE2. OKTOBER 2021

ANZEIGE

Das TGM-Karriere-Journal findet sich auch unter
www.technologe.at > der technologe > Pressespiegel
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Beruf mit Berufung

Mussten sich FRÜHER Mitarbeiter:innen bei Unternehmen bewerben -
bewerben sich HEUTE Unternehmen bei Mitarbeiter:inne:n.

Der Career Day am TGM, dem vom Technologenverband 
mit viel Engagement organisierten Firmen-Messetag an 
der größten Wiener HTL im 20. Bezirk, hat sich seit vielen 
Jahren als Brücke von Unternehmen zu Absolvent:inn:en 
und zurück fest etabliert. Diese Karrieremesse ist eine 
Plattform, an der zuletzt 60 Unternehmen teilnahmen, die 
sich pro-aktiv um ihre eigene Zukunft kümmern, indem sie 
sich aktiv auf die Suche nach den geeignetsten Mitarbei-
ter:inne:n machen. Und natürlich müssen sie selbst ein in-
teressanter und attraktiver Arbeitgeber sein, bei dem man 
nicht nur arbeiten möchte, sondern der auch Chancen auf 
persönliche Weiterentwicklung und Karriere bietet.

Auch dieses Jahr hätte der Career Day Ende September 
wieder am TGM stattfinden sollen, nach Befolgung des 
Erlasses „Sichere Schule“ vom Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung musste die Präsenz-
messe leider abgesagt werden. Wie viele Unternehmen In-
teresse an den hervorragend ausgebildeten Schüler:inne:n 
des TGM haben, ist eindrucksvoll auf den nachfolgenden 
Seiten zu sehen.

Das TGM, im Dreiklang Bildung, Wissenschaft und 
Wirtschaft mit Technologenverband und TGM-Kurato-
rium einzigartig aufgestellt, versteht sich – nicht nur an 
diesem Tag – als Enabler zwischen Unternehmen und 
ihren Begehrlichkeiten sowie dem Lehrkörper und den 
Schüler:inne:n. Die Lehrer:innen erreichen gemeinsam mit 
ihren Schüler:inne:n nicht nur höchst gesteckte Ziele und 
vergrößern damit auch international den Ruf der Schule, 
sondern bilden sich auch selbst laufend weiter. Besonders 
hervorheben möchte ich die Lernbüros, wo eigenverant-
wortliches Lernen als moderne und innovative Form des 
Unterrichts in den Mittelpunkt gerückt wird, und ich freue 
mich sehr, dass wir aus diesen Lernbüros heuer die ersten 
Absolvent:inn:en in den Betrieben willkommen heißen 
dürfen.

Neue Möglichkeiten

Die durch die Coronapandemie geprägten Jahre 2020 und 
2021 stellten gerade das System Schule vor besondere 

persönliche und institutionelle Herausforderungen. In 
meiner Wahrnehmung war es für Schüler:innen des TGM 
eine Spur selbstverständlicher, online zu interagieren und 
zusammenzuarbeiten. Bekannte und neue Software-Tools, 
die nicht nur in der Arbeitswelt allgegenwärtig sind, haben 
auch in der Schule schwierige Zeiten zu überbrücken 
geholfen und neue Möglichkeiten der Interaktion und 
Kollaboration hervorgebracht. Auch heuer können sich die 
Ergebnisse der Diplomprojekte und die große Anzahl an 
ausgezeichneten Schulerfolgen wirklich sehen lassen.

Kritisch sehe ich allerdings den Trend, am Ende der schu-
lischen Reise Start-up-Stories zu forcieren. Natürlich ist es 
cool, aber aus Sicht eines Unternehmers wie mir, ist dies 
vielleicht nicht unbedingt der nachhaltigste Zugang zum 
Unternehmertum. Dennoch: Die erlernten Fähigkeiten – 
und unzweifelhaft gibt das TGM seinen Absolvent:inn:en 

Peter Lieber, Präsident von Gewerbeverein, VÖSI und TGM Kuratorium.
© ÖGV Lena Horvath.

„Der Career Day ist der Realitäts-Check für
Unternehmen und für künftige Absolvent:inn:en des 

TGM – ist das, was mir Spaß macht, auch das,
was Unternehmen brauchen?

Finden Unternehmen auch cool, was ich cool finde?
Wo ist der perfekte Match?“
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ein gutes Stück mehr an Rüstzeug mit – versetzen diese 
jungen Menschen allemal in die Lage, aus einer Idee ein 
potenziell tragfähiges Geschäftsmodell zu entwickeln und 
selbst Gründer:in zu sein. Damit rückt vielleicht der Fokus 
auf die Arbeit als Ingenieur ein wenig in den Hintergrund. 
Ich denke aber, dass wir beides brauchen: Mut zum 
Gründertum und das gelebte Ingenieurswesen, immer 
auf der Suche nach neuen, besseren und effizienteren 
Lösungen und Produkten. Der Career Day ist zudem für 
die Schüler:innen eine Chance, einen Realitäts-Check zu 
machen und sich der „Wirklichkeit“ zu stellen: „Ist das, 
was ich lerne, das Richtige?“ „Welche Ziele kann ich mir 
noch setzen, welche Schwerpunkte sollte ich forcieren, um 
für ein spannendes Unternehmen auch ein spannender, 

wertvoller Mitarbeiter zu sein?“ „Bin ich reif für meinen 
Traumjob?“ Die teilnehmenden Betriebe geben sicherlich 
wertvolles Feedback auf diese Fragen.

Eines ist sicher: Junge Menschen, die Einsatz zeigen, junge 
Menschen, die vielfältige Fähigkeit herausgearbeitet ha-
ben, junge Menschen, die sich und ihre Ideen präsentieren 
und erklären können und die sich wirklich in einem Un-
ternehmern einbringen wollen – diese jungen Menschen 
werden weltweit gefragt sein. Die Ausbildung an einer HTL 
wie dem TGM ist dafür ein hervorragendes Ticket.

(Peter Lieber)

ÖQA Österreichische Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Qualität
Tel.: (+43 1) 535 37 48, E-Mail: oeqa@qualityaustria.com

www.austriaguetezeichen.at

Darauf können Sie vertrauen!

Mit dem Austria Gütezeichen können Unternehmen 

ihre überdurchschnittlichen Leistungen nach außen 

kommunizieren und sich klar vom Mitbewerb abheben.

Laufende unabhängige Überprüfungen garantieren das  

hohe Qualitätsniveau. Damit ist das Austria Gütezeichen 

eine Orientierungshilfe bei der Kaufentscheidung, auf das 

Konsumenten und Auftraggeber seit 70 Jahren vertrauen.

OeQA_Inserat_Vertrauen_105x140.indd   1OeQA_Inserat_Vertrauen_105x140.indd   1 15.01.21   12:1315.01.21   12:13

Wir gratulieren!
Bestandene Prüfungen im

Schweißpraktikum

In den Sommerferien wurde erstmals vom 
Technologenverband ein Schweißpraktikum 
organisiert (wir berichteten in der Ausgabe #234 
des „technologen“). Dies bestand aus einem drei-
wöchigen, fachpraktischen Teil im Juli (abgehalten 
von FL Marko Vitorovic) und einem einwöchigen, 
theoretischen Teil im August, der mit einer Prü-
fung abschloss (abgehalten von Prof. Dipl.-Ing.
Erich Waldmann-Glaser).

Wir freuen uns, dass alle acht Teilnehmer - al-
lesamt Schüler aus der Höheren Abteilung für 
Maschinenbau - diese Prüfung erfolgreich able-
gen konnten und ihnen die Teilnahme an diesem 
Schweißpraktikum als Ferialpraxis angerechnet 
wurde!

Wir planen, das Schweißpraktikum im Sommer 
2022 erneut für interessierte TGM-Schüler:innen 
anzubieten.
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alumni.plus - eine Antwort auf viele Fragen
Auch wenn oftmals dargestellt wird, als wäre es ein Leichtes für jede:n Schüler:in, eine geeignete 
und spannende Ferialpraxis oder ein interessantes Diplomprojektsthema zu finden, so sind doch oft 
engagierte Lehrer:innen gefragt, um hier zu vermitteln. Der Technologenverband gründet gemeinsam 
mit Schülern des TGM eine Plattform, um genau hier anzusetzen.

Drei Fragen stellen sich während der Schullaufbahn jeder 
Schülerin und jedem Schüler am TGM:

•	 Die erste Frage (und diese stellt sich sogar zweifach): 
wo kann ich meine verpflichtende Ferialpraxis absol-
vieren?

•	 Die zweite Frage: zu welchem Thema möchte ich mei-
ne Diplomarbeit schreiben?

•	 Und die dritte, letzte und vielleicht schwierigste Frage: 
Was soll ich nach der Matura machen?

Eine Gruppe von fünf Schülern aus der Höheren Lehran-
stalt für Informationstechnologie entwickelte aus diesen 
Punkten das Thema ihres Diplomprojekts und machte 
sich damit zur Aufgabe, praktische Antworten auf diese 
wichtigen Fragen zu liefern, wobei der Hauptfokus auf 
der dritten Frage liegen sollte und das Projekt unter dem 
Namen „Matura, was nun?“ eingereicht wurde.

Die Idee wird weiterentwickelt

Mit ihrer Idee traf diese Gruppe genau den Nerv des Tech-
nologenverbandes: Schüler:innen und Absolvent:inn:en 
mit Unternehmen zu vernetzen, ihnen bei ihrer Ausbil-
dung und ihrem Karrierestart zu helfen, durch Nutzung 
der Vielzahl an Kontakten zu Technolog:inn:en in Industrie 
und Forschung und zu Unternehmen, die regelmäßig am 
Career Day teilnehmen, ein Angebot an Ferialpraktika, 
Diplomarbeitsthemen und Jobs zu schaffen: das ist eine 
großartige Idee und muss unterstützt werden!

Deshalb wurde vom Technologenverband ein Spin-off zur 
geplanten Diplomarbeit ins Leben gerufen, um zusätzlich 
zum geplanten Internetauftritt „Schule, was nun?“ die 
Website alumni.plus zu entwickeln, auf der exklusiv für 
TGM-Schüler:innen schon im Herbst 2021 Ferialpraktika 
zu finden sind. Und so absolvierten vier Schüler dieser 
Diplomarbeitsgruppe im Juli unter der Betreuung von 
Stefan Strömer, der bis vor Kurzem als Mitarbeiter im Team 
des Technologenverbands tätig war, ihre Ferialpraxis beim 
Technologenverband.

Am Beginn der Ferialpraxis standen eine genaue Defini-
tion der Ziele sowie das Festlegen, mit welcher Software 
die Website realisiert werden sollte, gefolgt von einer 
Marktrecherche, um festzustellen, wie ähnliche Plattfor-
men von Fachhochschulen und Universitäten aussehen. 
Anschließend wurde ein Mock-up erstellt, anhand dessen 
weitere Schritte diskutiert, genau geplant und anschlie-
ßend umgesetzt wurden.  
 
Ende Juli konnte die funktionstüchtige Website dem 
Technologenverband übergeben werden, nach kleineren 
Anpassungen zu Beginn des Schuljahres steht nun einer 
Veröffentlichung Anfang November nichts mehr im Wege!

Die Landing Page von alumni.plus.

Finden Sie TGM-Schüler:innen
für Ihr Unternehmen!

Wenn es in Ihrem Unternehmen Interesse daran 
gibt, speziell TGM-Schüler:innen als Ferialprakti-
kant:inn:en im Juli oder August 2022 aufzunehmen, 
dann melden Sie sich bei uns unter

jobs@technologe.at.
Wir posten Ihr Inserat für die TGM-Schüler:innen!
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Die Technologentreffen-Trilogie
Von der Absage, über große Unsicherheit, bis hin zum Umzug in das „TGM-Spin-off“, die FH Technikum 
Wien. Ein Bericht über mehrere äußerst erfolgreiche Abende. Schön war‘s!

Trotz einiger Planungsunsicherheiten und einer neuerli-
chen drohenden Absage konnten am 5., 6. und 7. Oktober 
2021 die Technologentreffen stattfinden, worüber die Freu-
de nicht nur bei den Jubilarinnen und Jubilaren, sondern 
auch beim Team des Technologenverbandes sehr groß 
war.

Schon bei den Vorbereitungen zeigten uns die zahlreichen 
Anmeldungen, die jeden Tag auf elektronischem Weg als 
Online-Anmeldung ins Büro flatterten, die große Vor-
freude unserer Technolog:inn:en auf ein lang ersehntes 
Wiedersehen. So hatten wir beim Anmeldeschluss Ende 
September an den drei Abenden zwischen 100 und 140 
Besucher:innen vorgemerkt, die auch aus dem nahen 
Ausland - nämlich aus Deutschland und der Schweiz - zu 
uns kamen.

Ein neuer Veranstaltungsort wird gesucht

Aufgrund der Maßnahmen zur aktuellen Covid-19-Situati-
on und des Erlasses „Sichere Schule“ des Bundesministe-
riums für Bildung, Wissenschaft und Forschung erfuhren 
wir zu Schulbeginn, dass es uns leider nicht möglich sein 
sollte, unser Technologentreffen im Exner-Saal am TGM 
durchzuführen. Die Suche nach einem alternativen Ver-
anstaltungsort endete mit dem glücklichen Umstand, das 
Technologentreffen dieses Jahr an der FH Technikum Wien 

stattfinden zu lassen.

Die große Verbundenheit dieser beiden Häuser ergibt sich 
bereits aus der Gründungsgeschichte, da drei TGM-Pro-
fessoren im Jahr 1994 diese Fachhochschule gründeten 
und die Lehrveranstaltungen in den ersten Jahren am 
TGM stattfanden. Die Hörsäle im Erdgeschoß und die 
Räumlichkeiten im ersten Stock des TGM-Hochhauses 
waren die Räume des „jungen“ Technikums. Auch die 
räumliche Nähe zum TGM – die FH Technikum Wien ist nur 
eine U-Bahn- oder Straßenbahnstation entfernt – war von 
Vorteil für unsere Veranstaltung.

Und so waren wir stolz und sehr froh, dass wir dort zu 
Gast sein durften. Auch die Ausarbeitung eines Co-
vid-19-Präventionskonzepts, die Kontrolle der 2G-Regel 
– nur Geimpfte und Genesene hatten Zutritt – sowie das 
Aufnehmen aller notwendigen Kontaktdaten taten der 
Freude keinen Abbruch. Einzig das Wegfallen der beliebten 
Führungen durch die Werkstätten und Labors des TGM war 
ein Wermutstropfen.

Die Gäste des ersten Technologentreffens am 5. Oktober.

Dr. Martina Baumann moderierte die Technologentreffen-Trilogie.
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Dienstag, 5. Oktober

Den Anfang der drei festlichen Abende machte die Feier 
für jene Maturanten, die im vergangenen Jahr 2020 ihr 
Maturajubiläum begingen. Nach einer Verschiebung im 
Herbst 2020 und einer darauffolgenden Absage im Früh-
ling 2021 war es nun am Dienstag, den 5. Oktober, endlich 
so weit und das Treffen konnte nachgeholt werden. Es 
waren die „ganz jungen“ Absolventen, die ihr 25-jähriges 
Maturajubiläum feierten, und die Absolventen ab dem 
50-jährigen runden oder halbrunden Maturajubiläum 
eingeladen.

Der Abend begann um 18 Uhr im Festssaal mit Begrüßungs-
worten von Frau Dipl.-Ing. Dr. techn. Martina Baumann aus 
dem Team des Technologenverbands, die an allen drei 
Abenden mit ihrer sehr kompetenten und herzlichen Art 
die Veranstaltung moderierte. Es folgte eine Ansprache der 
zweiten Vizepräsidentin des Technologenverbands, Frau 
Ing.in Michaela Roth-Gion TOARin, anschließend präsentier-
te Herr DI(FH) Mag. Dr. techn. Gottfried Koppensteiner, Vor-
stand der Höheren Abteilung für Informationstechnologie, 
die aktuellen Ausbildungszweige am TGM.

Danach folgten zwei Präsentationen von in diesem Schul-
jahr laufenden Diplomprojekten in fünften Jahrgängen: 
den Anfang machte das abteilungsübergreifende Projekt 
„launch IT“ der beiden Abteilungen Informationstech-
nologie und Wirtschaftsingenieure, präsentiert von Frau 
Mona Schneider, Schülerin der 5AHWIM und Herrn Lukas 
Moser, Schüler der 5CHIT in Begleitung von fünf weiteren 
Teammitgliedern und von Projektbetreuer Herrn Dipl.-Ing.
(FH) Dipl.-Ing. Dr.  techn. Nikolaus Eder. Darauf folgte das 
Projekt „The missing Link in der Spritzgusspraxis“ aus der 
Abteilung für Kunststofftechnik, präsentiert von Herrn 
Deniz Orhan, Schüler der 5BHKT, in Begleitung des Pro-
jektbetreuers Herrn Prof. Dipl.-Ing. Alexander Revesz.

Im Anschluss wurden die Urkunden von Frau Vizepräsiden-
tin Michaela Roth-Gion zusammen mit Herrn Dr. Gottfried 
Koppensteiner überreicht und die Jubilare jahrgangsweise 
fotografiert. Die erste Urkunde durften wir an den 98-jäh-

Präsentation der Diplomprojekte „launch IT“ (oben) und
„The missing Link in der Spritzgusspraxis“ (unten).

Vizepräsidentin Ing.in Michaela Roth-Gion mit den Jubilaren Ing. Walter 
Neichl und Ing. Otto Katzenschlager der Klasse M 50.

Die Absolventen der Klasse B 70 mit Ing.in Michaela Roth-Gion und 
Abteilungsvorstand Dr. Gottfried Koppensteiner.
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rigen Absolventen Herrn Ing. Walter Neichl (M50) überrei-
chen, was ein ganz besonders bewegender Moment war. 
Groß war die Freude auch, als die Absolventen der Klasse 
B 70 dem Technologenverband und der Schule jeweils ein 
Exemplar ihrer Festschrift „Apropos 51+“ überreichten.

Mittwoch, 6. Oktober

Am Mittwoch, den 6. Oktober, folgten dann die Jubilare, die 
im Jahr 2021 ihr 25-, 30-, 35-, 40- oder 45-jähriges Maturaju-
biläum feierten. An diesem Abend begrüßte der Präsident 
des Technologenverbands, Herr Ing. Mag. Hartmut Müller, 
alle Absolventinnen und Absolventen in stimmungsvoller 
Atmosphäre und die Direktorin des TGM, Frau MMag. Vic-
toria Puchhammer-Neumayer MAS, MSc, gab einen sehr 
interessanten Überblick über das aktuelle Geschehen an 
unserer Schule.

Es folgte die Vorstellung der Pilotprojekte „Center of 
Excellence“ und „Schuldemokratie“, die im Dezember 2021 
am TGM für interessierte Schüler:innen angeboten werden 
sollen, durch Herrn Dr. Nikolaus Eder. Im Anschluss an 
die Präsentation überreichten Präsident Hartmut Müller 
zusammen mit dem Vorstandsmitglied des Technolo-
genverbands Herrn DI Dr. techn. Thomas Kratochvilla die 
Urkunden an alle anwesenden Jubilarinnen und Jubilare.

Besonders groß war die Wiedersehensfreude einer Klasse, 
die sich mit ihrer ehemaligen Professorin und jetzigen 

Die Gäste des zweiten Technologentreffens am 6. Oktober.

Dr. Nikolaus Eder präsentiert Pilotprojekte des TGM.

... auch an Prof. i.R. OStR Ing. Mag. Bernd Mayr.

Festliches Überreichen der Urkunden durch DI Dr. Thomas Kratochvilla (links) 
und Ing. Mag. Hartmut Müller (rechts), ...

Klassenfoto mit ehemaliger Professorin und heutiger Direktorin des TGM.
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Direktorin des TGM fotografieren ließ, und auch ein Mit-
glied des Vorstands des Technologenverbands war unter 
den Jubilaren: Prof. i.R. OStR Ing. Mag. Bernd Mayr aus der 
Klasse BK 91 beging sein 30-jähriges Maturajubiläum.

Donnerstag, 7. Oktober

Am letzten Tag der Technolgentreffen-Trilogie waren die 
Jubilare eingeladen, die ihr 50-, 55-, 60-, 65- oder 70-jähri-
ges Maturajubiläum begingen. Unsere Gäste begrüßte an 
diesem Abend der erste Vizepräsident des Technologen-
verbands, Herr Ing. Mag. Dr. Walter Hanus, im Anschluss 
hielt Herr Dipl.-Ing. Thomas Deininger, Vorstand der 
Abteilung für Elektrotechnik, eine Präsentation über die 
Ausbildungszweige des TGM und aktuelle Projekte.

Es folgten auch an diesem Abend zwei Präsentationen von 
Projekten, diesmal aus der Abteilung für Elektrotechnik: 
Die Diplomarbeitsgruppe mit Herrn Alexander Bruckner, 
Herrn Michael Drovovozov und Herrn Marcel Gansfusz, alle 
Schüler der 5BHET, in Begleitung ihres Betreuers Herrn 
Prof. Dipl.-Ing. Peter Macheiner, stellte ihr laufendes Projekt 
„E-GoKart“ vor. Den Abschluss machte das Siegerprojekt 
des diesjährigen Qualify.ing-Contests „Roboterblinden-
stock-VisionCane“, das von den Absolventen Herrn Raffael 
Fritzer, TGM-Bester des Jahres 2021, und Herrn Vishal Mail-
aram präsentiert wurde.

Die Gäste im Festsaal verfolgten die Vorträge – so wie an 

Die Gäste des dritten Technologentreffens am 7. Oktober.

Vizepräsident Ing. Mag. Dr. Walter Hanus begrüßt die Gäste.

... und „Roboterblindenstock-VisionCane“.

Präsentation der Diplomprojekte „E-GoKart“ ...

DI Thomas Deiniger (links) und Dr. Walter Hanus (rechts) mit Jubilaren.
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den Abenden zuvor – wieder mit großem Interesse und 
im Anschluss gab es auch diesmal einige Fragen aus dem 
Publikum, die von den Schüler:inne:n souverän beantwor-
tet wurden. Die Urkunden wurden an diesem Tag von Dr. 
Walter Hanus und Thomas Deininger überreicht, alle Ju-
bilare waren – wie auch an den beiden vorangegangenen 
Tagen – freudig, stolz und gerührt darüber.

An allen drei Abenden wurde im Anschluss an den offizi-
ellen Teil köstlich in der Mensa der FH Technikum Wien 
gespeist, sich über die „alten“ Zeiten und Neuigkeiten aus-
getauscht  und es wurden angeregte Gespräche geführt.

Abschließend bleibt uns noch, an unsere Gäste ein 
herzliches Dankeschön für ihr zahlreiches Erscheinen zu 
richten! Es hat uns so viel Freude bereitet, alle gemeinsam 
mit ihren Schulkamerad:inn:en so glücklich miteinander 
plaudern zu sehen.

Natürlich geht auch ein großes Dankeschön an die Direk-
torin des TGM, an den Vorstand des Technologenverbands, 
an alle Vortragenden, an unsere Mithelfer:innen aus dem 
Vorstand, Frau Prof. Mag. Claudia Weber, Herrn Prof. DI Dr. 
Thomas Kratochvilla und Herrn Prof. Ing. Danijel Jovanovic, 
die unser Technologenverband-Team tatkräftig unterstützt 

und diese Technologentreffen-Trilogie zu so einer großar-
tigen Veranstaltung gedeihen haben lassen.

Alle Fotos der Technologentreffen-Trilogie finden sich 
unter www.technologe.at > Veranstaltungen > Technolo-
gentreffen, oder einfach den QR-Code oben auf dieser 
Seite scannen!

Zur Foto-Galerie der 
Technologentreffen.

Das Team des Technologenverbands (Annett Fuhrmann, Martina Baumann, 
Regina Willinger und Walter Hanus, v.l.n.r.) freut sich sehr über die drei 

gelungenen Abende.
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Maschinenbau zeigt Sportsgeist 
Die Sommersportwoche der vierten Klassen der Abteilung für Maschinenbau war ein großer Erfolg. Die 
Reise war sowohl auf sportlicher als auch auf gemeinschaftlicher Ebene eine Bereicherung für alle.

Gleich zum Schulstart gibt es für die vierten Klassen der 
Abteilung für Maschinenbau normalerweise ein Highlight: 
die Sportwoche in Feld am See in Kärnten. Aufgrund der 
Pandemie schien es allerdings schon fast so, als ob dieser 
Jahrgang auf alle Sonderveranstaltungen des TGM – Schi-
kurs, Sommersportwoche und Sprachreise – verzichten 
müsste. Doch Dank der Bemühungen des Kursleiters Prof.  
Mag. Gerwald Erlbeck und von Dr. Christian Kruisz sowie 
Sonderregelungen (Risikokonzept wegen Corona) kam 
es schlussendlich anders als befürchtet: die Sportwoche 
konnte stattfinden!

Ein vielfältiges Sportangebot...

Das Sportangebot war sehr umfangreich, somit war für je-
den etwas dabei. Man konnte sich bereits Wochen vorher 
für seine „Lieblingssportart“ einschreiben. Zur Wahl stan-
den Tennis, Mountainbike, Segeln oder Surfen. Zusätzlich 
hatte jeder Schüler die Möglichkeit, weitere Sportarten 
wie Kajak, Stand-up Paddeling, Volleyball, Basketball und 
Bogenschießen auszuprobieren. Sämtliche Aktivitäten 
wurden von einem hervorragenden Trainerteam der 
Sportschule Krainer geführt und begleitet.
 
Das Strandhotel Burgstaller war eine ideale Unterkunft mit 
gemütlichen Zimmern und köstlichem Essen. Das Hotel 

war gut gelegen, weil alle Sportanlagen in kurzer Zeit zu 
Fuß zu erreichen waren. Außerdem gab es einen privaten 
Zugang zum See mit eigenem Steg. Dieser konnte Dank 
des überraschend guten Wetters auch ausgiebig genutzt 
werden.

...und ein großartiges Abendprogramm
 
Bei einer kurzen Abendwanderung zu einem Bergbauern 
erhielten wir Einblick in dessen Arbeitsfeld und eine zünf-
tige Brettljaus’n zum Abschluss. Abgerundet hat diesen 
unvergesslichen Trip eine unerhaltsame Abendgestaltung 
mit Gesellschaftsspielen und netten Unterhaltungen. 
Das hatte nicht nur positive Effekte auf die einzelnen 
Klassengemeinschaften, sondern ermöglichte auch ein 
besseres Kennenlernen der Klassen untereinander und 
so wurden neue Freundschaften geschlossen. Gleichzeitig 
trugen auch die Lehrer:innen mit ihrer Gelassenheit zu der 
guten Stimmung bei. Jeder wird die Sportwoche in schöner 
Erinnerung behalten. 

Herzlichen Dank an alle, die trotz der herausfordernden 
Umstände diese Veranstaltung schließlich doch ermög-
licht haben!

(Gloria Spriegl, 4BHMBZ)

Tolles Feedback der Schülerinnen und Schüler:

„Es sind neue, schöne Freundschaften enstanden.“ (Georg 
Mundschütz)

„Die Sportwoche war sehr entspannt und es war ange-
nehm, dass uns die Lehrer großzügig Freiheit gelassen 
haben.“ (Clemens Kotesovec)

„Durch das große Sportangebot ist mir nie langweilig 
geworden.“ (Elisa Huspeka)

„Das Essen fand ich sehr gut, obwohl ich nur vegetarisch 
gegessen habe.“ (Sophie Wukitsevits)

Der Feldsee (oder Brennsee) und die Gemeinde Feld am See.
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Es geht nicht um 
Digitalisierung.Digitalisierung.

Sondern darum, 
den Wandel 
mitzugestalten.mitzugestalten.
You are change. 

accenture.at/karriere

Egal ob beim Mountainbiken, ...

... beim Tennisspielen ...

... oder beim Bogenschießen: Spaß war immer mit dabei!
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www.msges.at

Leben mit MS ist  
einfach unfassbar:

Es lähmt, es greift, es geht  
plötzlich nichts mehr von der Hand.

Ihre Spende unterstützt Menschen 
mit MS und ihre Angehörigen:

Bank Austria
IBAN: AT10 1200 0100 0295 9996

BIC: BKAUATWW

Mehr verstehen. Mehr leben. 
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